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Ruhig ist es in den Straßen Roetgens, be-
schaulich und übersichtlich ist die ganze
Gemeinde mit ihren Ortsteilen Roetgen,
Rott und Mulartshütte. Rund 8.500 Ein-
wohner teilen sich eine Fläche von etwa
39 Quadratkilometern, wunderbar aufge-
lockert durch Wälder und Wiesen, Hecken
und meist alten Baumbestand, der innigst
gehegt und gepflegt wird. 

Während Roetgen als namensstiftender
Hauptort weit auseinandergezogen be-
siedelt ist und nur einen kleinen zentralen
Ortskern rund um katholische Kirche, Rat-
haus und Schule aufweist, sind die Orte
Rott und Mulartshütte intimer. Die Bebau-
ung ist hier dichter und enger – in Roetgen
hingegen fühlen sich Individualisten, die
viel Platz um sich brauchen, wohl. Dennoch
gibt es hier seit Jahren eine ganze Reihe
von Neubaugebieten, auf denen frei-
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stehende Einzelhäuser auch als Doppel-
haushälften errichtet werden, allerdings
auch mit ausreichend großen Gärten
zwischen dem vorhandenen Grün von
Wald und Wiesen. 

Reges Vereinsleben 

Doch nur der Stadt-, Eifel- und Autobahn-
nähe wegen braucht niemand nach Roetgen
zu ziehen. Rund 50 Vereine helfen bei der
sozialen Integration – die Palette reicht
vom Schachclub über das Theater spielen
bis hin zu einer ganzen Reihe hochklassi-
ger Sportmöglichkeiten. Allein der rund
2000 Mitglieder starke TV Roetgen bril-
liert seit Jahren mit einer höchst aner-
kannten Kinder- und Jugendförderung vor
allem im Bereich Leichtathletik, bei den
Erwachsenen ist Roetgen als „Handballer-

dorf“ und Marathon-Läuferschmiede be-
kannt. 

Reiter fühlen sich ebenfalls schnell in Roetgen
wohl. Eine Reihe von Höfen nimmt Pferde
und Reiter auf, seit einiger Zeit gibt es
auch eine Töltbahn, für die die Freunde
und Reiter von Islandpferden jahrzehnte-
langes Engagement aufgebacht haben,
um ans Ziel zu kommen. 

Attraktive Neubaugebiete 

Immer wieder entstehen in Roetgen Neu-
baugebiete, die sich geschickt, auch durch
den Erhalt des alten Hecken- und Baum-
bestandes, in die weitläufig auseinander-
gezogene Besiedelung einfügen. Selbst in
Rott ist das Baugebiet „Im Gehaks“ er-
weiterungsfähig, in Roetgen gibt es im

Stadtnäher und gleichzeitig

freizeitnah vor den Toren der

Eifel kann man nicht wohnen.

Deshalb beweist Roetgen

immer wieder seine Wohn-

standort-Qualitäten, die mit

ausgewiesener Stadt- und

Landnähe nur schwerlich zu

toppen sind. Nach wie vor

zieht es vor allem Städter,

meist Familien mit kleineren

Kindern, nach Roetgen, die sich

hier in der Regel in neu gebau-

ten Häusern niederlassen und

das stadtnahe Wohnen im

Grünen genießen.
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ortsmittigen Neubaugebiet „Wohnpark
Lammerskreuz“ noch ein Grundstück für
Schnellentschlossene. 18 von 19 Baugrund-
stücken wechselten hier im Nu den Besitzer. 

Bauland ist in Roetgen preiswerter als im
nicht weit entfernten Aachener Süden –
derzeit kostet ein Quadratmeter in Roet-
gen 155,00 Euro, im intimeren Rott zahlt
man 160,00 Euro.  Bauwillige  können  ein
attraktives Grundstück in bester Lage fin-
den – Einkaufsmöglichkeiten, zahlreiche
Kindergärten und die Grundschule liegen
vor der Tür. Weiterführende Schulen gibt
es in Roetgen nicht – Kinder ab den fünf-
ten Klassen fahren nach Monschau oder
Aachen. 

Tourismus und Kultur 

Was Freizeitangebote jenseits von Wandern,
Reiten und Biken anbelangt, hat sich vor
allem die Roetgen-Therme mit ihrem viel-
fältigen Programm einen überregionalen
Namen gemacht. Gäste eines großen Ein-
zugsbereiches kommen in das „Tor zur
Eifel“, um in den Saunen der Therme zu
entspannen und von hier aus kleine Tou-
ren in die nähere Umgebung oder den
Nationalpark Eifel zu starten. Einen „Info-
punkt“ hierzu gibt es ebenfalls in Roetgen. 

Auch gastronomisch ist Roetgen auf dem
Vormarsch – allein an der Bundesstraße und
in unmittelbarer Nähe der Bundesstraße be-
finden sich drei namhafte Restaurants, wobei

das älteste ein sehr gelungen restaurierter
Landgasthof mit Jahrhunderte altem, aus
zahlreichen europäischen Ländern stammen-
dem  Interieur und sehr guter Küche ist. 

Weiterhin ist die Richtung Rott gelegene
Dreilägerbachtalsperre mit Wasserwerk zur
Trinkwasser-Aufbereitung eine bemerkens-
werte Einrichtung, die man kennen lernen
sollte. Hier beeindruckt die neue Membran-
Filteranlage, die entscheidend zur Qualität
des Trinkwassers beiträgt. 

Der „Kulturkreis der Gemeinde Roetgen“
ermöglicht seit mehreren Jahren vor allem
regelmäßige Kleinkunst-Veranstaltungen,
das jährliche Highlight ist die „Vennale“
im Herbst, in der Bildende Kunst, Musik
und Theater zusammen kommen. Ein feste
Bühne des „Theater am Venn“ ist im Land-
gasthaus „Dicker Engel“ installiert. 

Wachsendes Gewerbegebiet 

Die Qualitäten der Roetgener Standortvor-
teile mit Nähe zu Aachen und zur Auto-
bahn sehen nicht nur die zugezogenen
und zuziehenden Städter, die am „Tor zur

Eifel“ wohnen möchten, sondern auch
immer mehr Unternehmer. Mittlerweile
gibt es einen attraktiven Branchenmix im
Gewerbegebiet vor dem Ortseingang –
etwa Handel und Handwerk, Kosmetik
und Messebau geben sich hier ein munte-
res Stelldichein der wirtschaftlichen Akti-
vitäten. Besonders differenziert ist der KfZ-
Bereich vorhanden. 
Ansiedlungswillige finden eine passende
Fläche im Roetgener Gewerbegebiet, das er-
heblich erweitert wurde, eine Zusammenar-
beit mit dem angrenzenden Belgien ist ge-
plant. 

Roetgener Historie 

Mulartshütte ist der älteste, seit 1430 be-
kannte Roetgener Ortsteil. Eisenverhüt-
tung war die Existenzgrundlage des klei-
nen Dorfes, Roetgen wird erst 1475 er-
wähnt. Erste Siedler waren hier Waldarbei-
ter, die die dichten Wälder, Brach- und
Heideländer rodeten und kultivierten. Die
Aachener und Monschauer Tuchindustrie
bestimmte das Leben im 18. Jahrhundert,
im 19. Jahrhundert besann man sich auf
landwirtschaftliche Tätigkeiten. 

Roetgen war der erste Ort in Deutschland,
der zum Ende des zweiten Weltkriegs von
den Amerikanern befreit wurde. Aus Belgien
kommend erreichten US-Soldaten am
12.9. 1944 den Ort an der Himmelsleiter
und leiteten von hier aus die Befreiung
Aachens in die Wege. Unter ihnen soll sich
der Kriegsberichterstatter und spätere
Nobelpreisträger Ernest Hemingway be-
funden haben. Legende ist auch, dass
Roetgen massenhaft Millionäre beheima-
tet. In der Tat ist es nur ein gutes Dutzend
Menschen, das in Roetgen mit großem
Reichtum gesegnet ist und diskret wie alle
anderen auch das Grün der Natur am „Tor
zur Eifel“ genießt. 

Ingrid Peinhardt-Franke
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